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Konzept zur Leistungsermittlung  

und Leistungsbewertung 

der Stadtschule Altlandsberg 

    Grundschule 

 

Leistungsbewertung 
Dieses Konzept soll dazu dienen, die Transparenz der Leistungsbewertung Schülerinnen und 

Schülern, Lehrkräften und Erziehungsberechtigten darzustellen. Es gilt für alle Schulfächer 

und beruht auf den geltenden Vorschriften, Verordnungen und gesetzlichen Bestimmungen 

des Landes Brandenburg und ergänzt diese. 

Inkrafttreten und Geltungsdauer                                                                                                   

Dieses Konzept der Leistungsbewertung tritt am 01.04.2026 in Kraft. Sie setzt die bisher 

gültige Leistungsbewertung außer Kraft. Ihre Geltungsdauer beträgt ein Jahr und 

verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn die Lehrerkonferenz keine Änderungen 

beschließt. 
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o Brandenburgisches Schulgesetz - Gesetz über die Schulen im Land 
Brandenburg (Brandenburgisches Schulgesetz - BbgSchulG) In der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. August 2002 (zuletzt geändert 
durch Artikel 12 des Gesetzes vom 23. Juni 2025)  

o Verordnung über den Bildungsgang der Grundschule 
(Grundschulverordnung - GV) vom 2. August 2007 (zuletzt geändert 
durch Artikel 1 vom 19. August 2025)  

o Verwaltungsvorschriften zur Leistungsbewertung in den Schulen des 
Landes Brandenburg (VV-Leistungsbewertung) vom 21. Juli 2011 
(geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 18. August 2025) 

o Verordnung über die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit 
besonderen Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben oder im 
Rechnen (Lesen-Rechtschreiben-Rechnen Verordnung - LRSRV) vom 
August 2017 

o Verordnung über Unterricht und Erziehung für Schülerinnen und 
Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf (Sonderpädagogik-
Verordnung - SopV) vom April 2017 

o Rahmenlehrpläne für die Grundschule 

o Schulinternes Curriculum  

 

 
Die Verantwortung unserer Lehrkräfte besteht darin, die 
Lernwege unserer Schülerinnen und Schüler professionell 
und verlässlich zu begleiten. Dazu gehört eine transparente 
Darlegung der eigenen pädagogischen Arbeit ebenso wie die 
konsequente Ausrichtung am individuellen Bedarf jedes 
einzelnen Kindes. Leistungsbewertung darf dabei keinesfalls 

Gesetzliche Grundlagen 

Allgemeines 
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als Mittel der Disziplinierung missverstanden werden, 
sondern dient der sachlichen Rückmeldung über Lernstände 
und Fortschritte. Gleichzeitig stehen die Lehrkräfte im 
Spannungsfeld zwischen dem verpflichtenden 
Bewertungsauftrag und einer ermutigenden, 
unterstützenden Lernbegleitung, die darauf abzielt, 
Lernmotivation aufzubauen und persönliche 
Entwicklungswege zu stärken. 
Mit unserem Konzept möchten wir den Prozess der 
Leistungsermittlung und -bewertung für Schülerinnen und 
Schüler (im Folgenden SuS), Eltern sowie Lehrkräfte 
nachvollziehbar, transparent und verständlich machen. 

 
Ziel der Leistungsbewertung ist es festzustellen, welche 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten die SuS erworben 
haben.  Dabei werden die individuelle Lernentwicklung und 
Förderung durch das Erkennen von Stärken und Schwächen 
unterstützt. Durch die Leistungsbewertung erhalten die 
Lehrkräfte unter anderem eine Rückmeldung über die 
Qualität ihres Unterrichts und können gegebenenfalls ihre 
Methoden anpassen.  
Unsere einzelnen Fachkonferenzen legen jährlich auf 
Grundlage der VV Leistungsbewertung neben der Anzahl der 
Klassenarbeiten auch die Anzahl der verbindlichen 
Lernerfolgskontrollen für jedes Fach und jede Jahrgangsstufe 
als Bestandteil des schulinternen Curriculums fest.   

Die SuS erhalten durch die Kenntnis der klaren und 
nachvollziehbaren Bewertungskriterien notwendige 
Transparenz beim Lernen. 
 
 
 

Ziele 
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Brandenburgisches Schulgesetz: 
 

§ 57 
Grundsätze der Leistungsbewertung 

(1) Die Leistungen der Schülerinnen und Schüler werden durch Noten, Punkte oder schriftliche 
Informationen zur Lernentwicklung bewertet, soweit sie für die Erteilung von Zeugnissen oder 
entsprechenden Leistungsnachweisen erheblich sind. In der Jahrgangsstufe 1 sowie in allen 
Jahrgangsstufen der Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt ,geistige 
Entwicklung‘ treten schriftliche Informationen zur Lernentwicklung an die Stelle der Noten. In 
den Jahrgangsstufen 2 bis 4 können auf Beschluss der Mehrheit der Mitglieder der 
Klassenkonferenz und der Elternversammlung schriftliche Informationen zur Lernentwicklung 
an die Stelle der Noten treten. Die Leistungsbewertung kann in den Schulen der Primarstufe, 
der Sekundarstufe I und den entsprechenden Förderschulen durch schriftliche Aussagen 
ergänzt werden. 

 

(2) Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Dabei werden der Leistungsstand der Lerngruppe und die 
Lernentwicklung der Schülerin oder des Schülers berücksichtigt. Grundlage der 
Leistungsbewertung sind alle im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten Leistungen, 
insbesondere schriftliche Arbeiten, mündliche Beiträge und praktische Leistungen. Die 
Leistungen bei der Mitarbeit im Unterricht sind für die Beurteilung ebenso zu berücksichtigen 
wie die übrigen Leistungen. 

 

 

 

 

(3) Bei der Bewertung der Leistungen werden folgende Notenstufen zugrunde gelegt: 

 

 

Grundsätze der Leistungsbewertung an der Stadtschule 

Altlandsberg Grundschule 
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1. sehr gut (1) 
Die Note „sehr gut“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen in 
besonderem Maße entspricht. 

2. gut (2) 
Die Note „gut“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen voll 
entspricht. 

3. befriedigend (3) 
Die Note „befriedigend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung im Allgemeinen den 
Anforderungen entspricht. 

4. ausreichend (4) 
Die Note „ausreichend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, 
aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht. 

5. mangelhaft (5) 
Die Note „mangelhaft“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen nicht 
entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden 
sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können. 

6. ungenügend (6) 
Die Note „ungenügend“ soll erteilt werden, wenn die Leistung den Anforderungen 
nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in 
absehbarer Zeit nicht behoben werden können. 

(4) Das für Schule zuständige Mitglied der Landesregierung wird ermächtigt, das Nähere zu 
den Kriterien und zum Verfahren der Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung in Form 
von Noten, Punkten oder schriftlichen Aussagen zur Leistungsbewertung durch 
Rechtsverordnung zu regeln. 

 
Die Grundsätze der Leistungsbewertung in der Stadtschule 
Altlandsberg Grundschule orientieren sich an den Prinzipien 
der Kindorientierung, der Lernprozessbegleitung und 
Kompetenzorientierung. Ziel ist es Lernfreude zu fördern und 
lern- sowie prozessorientiertes Handeln zu fördern und zu 
entwickeln. Im Fokus steht die Bewertung der 
sonstigen/mündlichen Leistungen sowie der schriftlichen 
Leistungen. 
Die Grundlage der Leistungsbewertung ist die VV-
Leistungsbewertung Brandenburg. 
 
https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/v
v_leistungsbewertung 
 

https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vv_leistungsbewertung
https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vv_leistungsbewertung
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 Bewertungsformen 

 In den Jahrgängen 1 und 2 erfolgt die Einschätzung der Lernentwicklung 
 kompetenzorientiert. Dabei erfolgt die Einschätzung je nach Ausprägung 
 der Kompetenz in den folgenden Bereichen:  

 - in besonderem Maße ausgeprägt 

 - gut ausgeprägt 

 - ausgeprägt 

 - in Ansätzen ausgeprägt 

 

 In den Jahrgangsstufen 1+2 werden Rückmeldungen zu erbrachten 
 Schülerleistungen durch Stempel mit einer Vierabstufung gegeben (z. B. 
 Pflanzensymbole). > Hierhin verschoben, da in allen Fächern in Klasse 1 
 und 2 gültig. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
In den Jahrgangsstufen 3 und 4 gehen die mündlichen 
Leistungen mit einem Anteil von 80 % und die schriftlichen 
Leistungen mit einem Anteil von 20 % in die abschließende 
Leistungsbewertung ein.  
In den Jahrgangsstufen 5 und 6 gehen die mündlichen 
Leistungen mit einem Anteil von 70% und die schriftlichen 
Leistungen mit einem Anteil von 30 % in die abschließende 
Leistungsbewertung ein. 
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Schriftliche 
Leistungen 

Sonstige/mündliche 
Leistungen* 

Klassenarbeit 
Lernerfolgskontrolle 
(LEK) 

Mündliche Arbeit im 
Unterricht 
Tägliche Übungen (TÜ) 
Zensierte Übungen (ZÜ) 
Hausaufgaben (gemäß VV 

Leistungsbewertung Nr. 5 und Nr. 11) 
Schülervorträge 
Projektarbeiten 
Gruppenarbeiten 
Experimente  
Plakate 
Präsentationen  
Hefterführung 

* Die Benotung sonstiger/mündlicher Leistungen (u.a. Vorträge, Dialoge, Hefterführung etc.) 
erfolgt mithilfe von thematisch passenden Kompetenzrastern.  

 

Weitere Grundlagen für die Leistungsbewertung sind die 
Punktetabelle (Anlage 1) sowie unsere Bewertungsraster 
mündlicher Leistungen (Anlage 2), die in allen Fachbereichen 
Anwendung finden. 
 

 Hausaufgaben 

 Hausaufgaben sind regelmäßig anzufertigen. Unerledigte oder 
 unvollständige Hausaufgaben sind unverzüglich nachzuarbeiten und 
 unaufgefordert bei der Fachlehrkraft vorzulegen. Die Beteiligung beim 
 Vergleichen der HA geht in die mdl. Note ein. 
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 Bewertung an der Stadtschule Altlandsberg Grundschule 

in den einzelnen Fachbereichen 

  

 

 
 
 

 Leistungsbewertung im Fach Deutsch 

           

 

Grundsätze der Leistungsbewertung - Verteilung der Leistungsbereiche  

 

Bewertungsmaßstäbe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachbereich Deutsch 
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Bewertung von Aufsätzen  

 

Bewertung und Durchführung eines Aufsatzes  

 

• formeller Aufbau wird in einer Unterrichtseinheit gelehrt und schließt mit 
einem Aufsatz ab  

• zeitlicher Umfang: 60 Minuten  

 

o 1. Stunde: Vorschrift/Schreibzeit (1 Zeile jeweils freilassen) → Schwerpunkt: 
Inhalt/Sprache/Ausdruck  

o 2. Stunde: Überarbeitung des Aufsatzes → Schwerpunkt Rechtschreibung  

 

• Hilfsmittel: Wörterbuch/Duden, Text-Korrektur-Karte, Zeichen der  

Rechtschreibstrategien nach FRESCH (ohne Erklärungen)  

• Bewertung Klasse 5/6: Inhalt- und Ausdrucksnote nach Bewertungsbogen,  

Rechtschreibnote nach Fehlerquotient 

• In den Klassen 4-6 erfolgt eine Vorkorrektur, in der das falsch geschriebene 
Wort vollständig unterstrichen wird 

 

Fehlerquotient bei Aufsätzen – Bewertungsmaßstab 
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Bewertung von Diktattexten 

Diktate sind immer Teil der Rechtschreibnote und werden nie allein gewertet. 
Die Bewertung von Abschreibtexten erfolgt wie die Bewertung der Diktattexte.  

Umfang Diktattexte 

 

Klassenstufe Wortanzahl 

1 20 

2 Ca. 40 

3 Ca. 60 

4 Ca. 80 

5 Ca. 100 

6 Ca. 120 

 

Bewertung Diktattexte Klasse 2-4 

 

Note 1:  0 -1 Fehler 

Note 2: 1,5 -4 Fehler 

Note 3:  4,5 – 7 Fehler 

Note 4: 7,5 – 10 Fehler 

Note 5:  10,5 – 12 Fehler 

Note 6:  ab 12, 5 Fehler 
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Bewertung Diktattexte Klasse 5/6 

 

 

 

 

 

Inhalte der Klassenarbeiten 

• integrative Klassenarbeiten mit jeweils einem Kompetenzbereich zur 
Orthografie gemäß des 5-Punkte-Programms vom 26.09.2018 

 

Verteilung der Anforderungsbereiche 

 

Der Fachbereich Deutsch hat die folgende prozentuale Verteilung der Anforde-
rungsbereiche beschlossen:  

 

Anforderungsbereich I → 40-50%  

Anforderungsbereich II → 30-40%  

Anforderungsbereich III → 10-15% 
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Zu sonstigen Leistungen gehören: 

 

- Kreative Produkte (z.B. Lapbook, Plakate, Gedichtsvorträge, Lernvideos etc.) 

- Mündliche Mitarbeitsnote 

- zensierte Übungen/Täglichen Übungen/Tests 

Für den Fachbereich Deutsch dient die nachfolgende tabellarische Übersicht als 
Empfehlungsgrundlage für die Einschätzung der sprachlichen Kompetenzen und 
wird im Jahrgangsteam abgestimmt (Vgl. Konzept der Lernentwicklung  

Jahrgang 1 und 2). 
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Fachbereich Mathematik 
            
             

 

Leistungsbewertung im Fach Mathematik 

           

 

Grundsätze der Leistungsbewertung  -  VERTEILUNG DER BEWERTUNGSBEREICHE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Die Orientierungsarbeit Mathematik Jahrgang 4 ersetzt eine Klassenarbeit (gemäß VV 
Leistungsbewertung).   
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VERTEILUNG DER ANFORDERUNGSBEREICHE 

Der Fachbereich Mathematik hat die folgende prozentuale Verteilung der 
Anforderungsbereiche beschlossen:  

Anforderungsbereich I → 50%  

Anforderungsbereich II → 40% 

 Anforderungsbereich III → 10% 

 

Für den Fachbereich Mathematik dient die nachfolgende tabellarische Übersicht 
als Empfehlungsgrundlage für die Einschätzung der mathematischen 
Kompetenzen und wird im Jahrgangsteam abgestimmt (Vgl. Konzept der 
Lernentwicklung Jahrgang 1 und 2). 
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Fachbereich Englisch 

            
         

Leistungsbewertung im Fach Englisch 

 

1. Grundsätze der Leistungsbewertung  
 

Die Leistungsbewertung im Fach Englisch in der Grundschule ist 
kompetenzorientiert, kindgerecht und lernprozessbegleitend. Ziel ist es, die 
Freude an der Fremdsprache zu fördern und die kommunikative 
Handlungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler zu entwickeln. Im Vordergrund 
stehen mündliche Sprachhandlung, das Prinzip „Verstehen vor Produzieren“, 
eine ermutigende Fehlerkultur sowie die Berücksichtigung individueller 
Lernfortschritte. Noten stehen insbesondere in den ersten Lernjahren nicht im 
Mittelpunkt. 

 

2. Kompetenzbereiche 
 

Die Leistungsbewertung orientiert sich an folgenden Kompetenzbereichen:  

 

• Hörverstehen  

• Sprechen  

• Leseverstehen (alters- und lernstandsgemäß)  

• Schreiben (auf Wort- und Satzebene)  

• Interkulturelle Kompetenz  

• Methodische Kompetenzen (z. B. Mitmachen, Anwenden von Lernstrategien 
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3. Formen der Leistungsüberprüfung 

 

3.1  Mündliche Leistungen  
 

(Schwerpunkt) Nachsprechen von Wörtern, Reimen und Liedern; Beantworten 
einfacher Fragen; Dialoge und Rollenspiele; Beschreiben von Bildern; kurze 
Präsentationen. Bewertet werden Verständlichkeit, Wortschatzgebrauch, 
altersangemessene Aussprache sowie Beteiligung und 
Kommunikationsbereitschaft.  

 

3.2  Hörverstehen  
 

Aufgaben zu Hörtexten (z. B. Zuordnen, Ankreuzen, Malaufträge), Reaktionen 
auf Anweisungen (TPR) sowie das Verstehen von Geschichten, Liedern und 
Videos. Bewertet werden das inhaltliche Verstehen und die angemessene 
Reaktion auf Gehörtes.  

 

3.3  Leseverstehen 
 

 Lesen einzelner Wörter oder kurzer Sätze, Zuordnungsaufgaben sowie kurze 
einfache Texte (z. B. Mini-Books). Bewertet wird das sinnentnehmende Lesen.  

 

3.4  Schriftliche Leistungen  
 

Als schriftliche Arbeiten gelten das Abschreiben von Wörtern und Sätzen, 
Lückentexte, Beschriften von Bildern sowie kurze eigene Sätze (ab Klasse 4).  

Bei Abschreibübungen werden Punkte abgezogen, wenn Wörter falsch 
geschrieben wurden ebenso bei nicht großgeschriebenen Satzanfängen sowie 
fehlendem Satzschlusszeichen (ab Klasse 4). 

Generell wird die Rechtschreibung ab Klasse 5 bewertet. 
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4. Alternative Leistungsnachweise  
 

Zur ganzheitlichen Leistungsbewertung werden auch prozess- und 
produktorientierte Leistungen berücksichtigt, z. B. Lernportfolios, Lapbooks, 
Plakate, Projektarbeiten, Lerntagebücher sowie Beiträge in Spielen und 
Gruppenarbeiten. 

 

5. Gewichtung der Leistungen 
 

 

Klassenstufe  Mündlich 

Sonstige 
Leistungen ohne 
weitere 
Unterteilung 

Schriftlich 

(nur Klassenarbeiten 
und LEKs)  

1 • Keine Benotung 

2 • Keine Benotung 

3 80% 20 % 

 (Abschreibübungen o. Ä., keine 
KA oder LEK) 

4 80% 20% 

5 70 % 30% 

6 70 % 30% 
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6. Benotung Allgemein 
 

 Die Leistungen von Schülerinnen und Schülern werden in der Regel durch Noten, 
Punkte oder schriftliche Informationen zur Lernentwicklung bewertet. 

 

 

 

6.1  Anzahl der schriftlichen Arbeiten 
 

 

Klassenstufe Anzahl der schriftlichen Leistungen  

1 Keine schriftlichen Arbeiten  

2 Keine schriftlichen Arbeiten  

3 Keine schriftlichen Arbeiten  

4 1 Klassenarbeit pro Halbjahr, 1 LEK pro Halbjahr 

5 1 Klassenarbeit pro Halbjahr, 1 LEK pro Halbjahr  

(Benotung der Rechtschreibung)  

6 1 Klassenarbeit pro Halbjahr, 1 LEK pro Halbjahr 

(Benotung der Rechtschreibung) 
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6.2  Benotete Abschreibübungen  
 

Die Benotung von Abschreibübungen wird wie folgt bewertet:  

 

Anzahl der Fehler x Anzahl der Wörter 

Anzahl der Wörter 

 

Note 1 1- 2 3 4 5 6 

Quotient 0 0,1-1,0 1,1-4,0 4,1-7,0 7,1-
10,0 

10,1-
14,0 

>14,0 

6.3  Korrekturzeichen  
 

 

 Fehlerzeichen Bedeutung Mögliche Erklärungen  

(Liste offen) 

 

 

Rechtschreibung 

und 
Zeichensetzung 

 

I/R 

 

 

Rechtschreibfehler 

spelling 

 

 
- Wort ist falsch geschrieben 

 

I (Z) 

- 

 

Zeichensetzung 

punctuation 

 

-   Komma fehlt oder zu viel 

-   kein Satzschlusszeichen 
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Grammatik  

 

gr 

 

Grammatik 

Grammar 

 
- Allg. Satzstruktur stimmt nicht 
- u.a. Präposition stimmt nicht 

(prep.), falscher Plural (pl.), 
Possessivpronomen (poss.), … 

 

SB 

 

Satzbau 

sentence building 

 

 
- Zu lange Sätze 
- Halbe Sätze (z.B. fehlendes Verb) 

 

 

T 

 

Zeitform 

tense 

 

 
- Zeitform stimmt nicht 

 

wo 

 

Wortstellung 

word order 

 
- Subjekt-Prädikat-Objekt 
- Ort vor Zeit 
- Zeitangabe am Anfang oder am 

Ende 
 

 

 

 

 

 

 

Sonstiges 

 

voc 

 

Vokabel  

vocabulary 

 
- Falsches Wort (u.a. unpassend, 

falsche Bedeutung)  
- Deutsches Wort (DE)  

 

 

V 

 

Wort fehlt 

missing word 

 

 
- Ein Wort wurde vergessen  

 

 

b 

 

besser -> 
Vorschlag 

better 

 
- Formulierungsvorschlag wird 

gegeben  
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6.4  Benotung mündlicher Leistungen 
 

 

Die Bewertungsgrundlage für mündliche Leistungen ist das jeweilige allgemeine 
Kompetenzraster für die Doppeljahrgangsstufen 3/4 sowie 5/6.  

Die Anzahl der Noten die mündliche Mitarbeit betreffend wurde auf 2 pro 
Halbjahr festgesetzt.  

 

6.5  Benotung anderer mündlicher Leistungen 
 

Die Benotung sonstiger mündlicher Leistungen (u.a. Vorträge, Dialoge etc.) 
erfolgt mithilfe von thematisch passenden Kompetenzrastern.  
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Fachbereich Sachunterricht 
            
      

Leistungsbewertung im Fach Sachunterricht 

          

Grundsätze der Leistungsbewertung  

 

1. Anzahl der LEK   

 

Klasse 1+2: keine LEK 

Klasse 3: 2 LEK pro Halbjahr 

Klasse 4: 2 LEK pro Halbjahr, eine davon Theorieprüfung Fahrradprüfung    

      

2. Gewichtung mündliche und schriftliche Leistungen  

 

 

3. Computerunterricht 

 

Im Rahmen des Sachunterrichts wird in der 4. Klasse eine Unterrichtsstunde pro 
Woche als „Computerunterricht/Umgang mit dem Computer“ durchgeführt. Die 
Leistungen aus diesem Unterricht fließen in die Sachunterrichtsnote mit ein. 

 

 

mdl. Leistungen/Sonstiges schriftl. Leistungen 

80% 20% 
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4. Kompetenzen Klasse 1+2 

 

In den Jahrgängen 1 und 2 erfolgt die Einschätzung der Lernentwicklung zum 
Halb- und Schulendjahr kompetenzorientiert. Dabei erfolgt die Einschätzung je 
nach Ausprägung der Kompetenz in den folgenden Bereichen  

 

 

 

 

 

 

 

Für den Fachbereich Sachunterricht dient die folgende tabellarische Übersicht 
als Empfehlungsgrundlage für die Einschätzung der Kompetenzen und wird im 
Jahrgangsteam jeweils abgestimmt. 

 

 

            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            

4 = in besonderem Maße ausgeprägt  

3 = gut ausgeprägt  

2 = ausgeprägt  

1 = in Ansätzen ausgeprägt  

0 = nicht vermittelt  
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Ab der Jahrgangsstufe 3 erfolgt die Bewertung mit Noten gemäß VV-
Leistungsbewertung §6-Bewertungsformen. 
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5. Sonstige mögliche Leistungen:  

 

➢ Plakate, Steckbriefe, Herbarium, Lapbooks, Versuchsprotokolle, 
Durchführen und Auswerten von Experimenten, Anfertigen von Modellen, 
Forscherhefte, Lerntagebücher, Lernvideos etc. 

➢ Kurzvorträge, Referate 

➢ mündliche Mitarbeitsnoten 

➢ Kurztests  

➢ Bewertung Sachunterrichts-Hefter  
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Fachbereich Naturwissenschaften             
            
    

Leistungsbewertung im Fach Naturwissenschaften 

          

 

Grundsätze der Leistungsbewertung 

 

1. Gewichtung der schriftlichen und mündlichen/sonstigen Leistungen 

            
            
            
            
            
           

 

2. Schriftliche Leistungen:  

 

• keine Klassenarbeiten – nur noch schriftliche Lernerfolgskontrollen  

 

• pro Einheit eine schriftliche Leistung  

3. Verteilung der Anforderungsbereiche  
 

Anforderungsbereich I → 40-50%  

Anforderungsbereich II → 30-40%  

Anforderungsbereich III → 10-15%  

 

Formelvorgabe: 30% schriftlich und 70% sonstige Leistungen  
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4. Sonstige Leistungen  

 

Mitarbeit (Arbeitsorganisation und Arbeitsweise), Durchführung 
Versuche/Experimente (mit Anfertigen von Protokollen), mündliche Kontrollen, 
Gruppenarbeit, Erstellung Plakate/Präsentationen, Umgang mit dem Mikroskop 
etc. 

 

5. Korrekturzeichen 

 

    richtig  
 

        f    falsch  

 

 

Rechtschreib- und Grammatikfehler werden unterstrichen, aber ohne 
gesonderte Korrekturzeichen 
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Fachbereich Gesellschaftswissenschaften/LER             
            
          

Leistungsbewertung im Fach Gesellschaftswissenschaften/LER 

           

1. Allgemeine Informationen 
 
Beide Fächer werden an unserer Schule nur in Klasse 5/6 unterrichtet.  
Für beide Fächer liegt ein aktueller Stoffverteilungsplan, sowie ein 
schulinternes Curriculum vor. Mit dem Ziel des einheitlichen Arbeitens und 
der besseren Vergleichbarkeit, werden alle Kolleg*innen dazu angehalten 
sich an diesem zu orientieren.  
 

2. Schriftliche und mündliche/sonstige Leistungen 

 

Es werden keine Klassenarbeiten geschrieben – nur noch schriftliche 
Lernerfolgskontrollen laut VV-Leistungsbewertung 

 

Gewichtung der schriftlichen und mündlichen/sonstigen Leistungen 

 

Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 

 

  

Jahrgang Schriftliche Leistungen (30%) Sonstige Leistungen (70%) 

 Anzahl Dauer  

5 mind. 2                    30 min keine Vorgabe 

6 mind. 2                   30 -40 min keine Vorgabe 
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Fachbereich LER 

 

 

 

2.1 Bewertung in den Fachbereichen Gewi und LER 

Mündliche/sonstige Leistungen gehen mit 70% in die Note ein.  

Dazu zählen: u.a. Unterrichtsarbeit, Präsentationen, Kurztests, 
mündliches Abfragen sowie Briefe, Flyer und Plakate 

 

 Schriftliche Leistungen gehen mit 30% in die Note ein. Dazu zählen 
 Lernerfolgskontrollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrgang Schriftliche Leistungen (30%) Sonstige Leistungen (70%) 

 Anzahl Dauer  

5 mind. 1                20-25 min Keine Vorgabe 

6 mind. 1                20-25 min Keine Vorgabe 
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Fachbereich WAT 
         

 

Leistungsbewertung im Fach WAT 

 

1. Allgemeine Informationen 
 
Das Fach wird an unserer Schule nur in Klasse 5 unterrichtet.  
Es liegt ein aktueller Stoffverteilungsplan sowie ein schulinternes 
Curriculum vor. Mit dem Ziel des einheitlichen Arbeitens und der besseren 
Vergleichbarkeit werden alle Kolleg*innen dazu angehalten, sich an 
diesem zu orientieren.  
 

2. Schriftliche und mündliche/sonstige Leistungen 

 

Es werden keine Klassenarbeiten geschrieben – nur noch schriftliche 
Lernerfolgskontrollen  

 

Gewichtung der schriftlichen und mündlichen/sonstigen Leistungen 

 

Fachbereich WAT 

 

 

 

Jahrgang Schriftliche Leistungen (30%) Sonstige Leistungen (70%) 

 Anzahl Dauer  

5 mind. 2                    30 min keine Vorgabe 
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2.1   Bewertung im Fachbereich WAT 

 

Mündliche/sonstige Leistungen gehen mit 70% in die Note ein.  

Dazu zählen: u.a. Unterrichtsarbeit, Präsentationen, Kurztests, 
mündliches Abfragen sowie Briefe, Flyer und Plakate 

 

 Schriftliche Leistungen gehen mit 30% in die Note ein. Dazu zählen 
 Lernerfolgskontrollen. 
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Fachbereich Ästhetik 
 

 

 

Leistungsbewertung im Fachbereich Ästhetik 

 

Bewertung  

 

Im Fachbereich Ästhetik gehen alle erbrachten Leistungen als sonstige 
Leistungen zu 100% in die Note ein. 

 

Sonstige Leistungen (gestalterische Leistungen, Kurztests, Kurzvorträge, 
Arbeitsorganisation, Arbeitsweise, mündliche Leistungen usw.) 
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Fachbereich Sport 

 

            
             

 

Leistungsbewertung im Fachbereich Sport 

           

Bewertung  

 

Im Fachbereich Sport gehen alle erbrachten Leistungen als sonstige Leistungen 
zu 100% in die Note ein. 

Sonstige Leistungen unterteilen sich in praktische und theoretische 
Leistungskontrollen sowie Sozialverhalten. 

Bewertungsmaßstäbe 
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Anhänge 

 

 

             

 

Anhang 1 

Basierend auf der VV Leistungsbewertung  

Die Grundlage der Leistungsbewertung ist die VV-Leistungsbewertung 
Brandenburg. 

 

https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vv_leistungsbewertu
ng 

 

Bei der Bewertung mit Noten in der Jahrgangsstufen 5 und 6 kann bei erhöhten 
oder geringeren Anforderungen die Lehrkraft im Rahmen der Beschlüsse der 
zuständigen schulischen Gremien Abweichungen vornehmen. 

In den Jahrgangsstufen 3 und 4 werden die Noten unter Berücksichtigung des 
Leistungsstands der Lerngruppe und Lernentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler vergeben. 

Entsprechend gilt an der Stadtschule Altlandsberg Grundschule folgende 
Punktetabelle. 

 

Zensur 1 2 3 4 5 6 

Punkte ab ab ab ab ab ab 

10 10 8 6 4,5 2 0 

11 11 9 7 5 2 0 

12 12 10 7,5 5,5 2 0 

13 12,5 10,5 8 6 2,5 0 

https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vv_leistungsbewertung
https://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vv_leistungsbewertung
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14 13,5 11,5 8,5 6,5 2,5 0 

15 14,5 12 9 7 2,5 0 

16 15,5 13 10 7,5 3 0 

17 16,5 14 10,5 8 3 0 

18 17,5 14,5 11 8,5 3 0 

19 18,5 15,5 11,5 9 3,5 0 

20 19,5 16 12 9 3,5 0 

21 20,5 17 13 9,5 3,5 0 

22 21,5 18 13,5 10 4 0 

23 22,5 18,5 14 10,5 4 0 

24 23,5 19,5 14,5 11 4 0 

25 24 20 15 11,5 4 0 

26 25 21 16 12 4,5 0 

27 26 22 16,5 12,5 4,5 0 

28 27 22,5 17 13 4,5 0 

29 28 23,5 17,5 13,5 5 0 

30 29 24 18 13,5 5 0 

31 30 25 19 14 5 0 

32 31 26 19,5 14,5 5,5 0 

33 32 26,5 20 15 5,5 0 

34 33 27,5 20,5 15,5 5,5 0 
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35 34 28 21 16 6 0 

36 35 29 22 16,5 6 0 

37 36 30 22,5 17 6 0 

38 36,5 30,5 23 17,5 6,5 0 

39 37,5 31,5 23,5 18 6,5 0 

40 38,5 32 24 18 6,5 0 

41 39,5 33 25 18,5 7 0 

42 40,5 34 25,5 19 7 0 

43 41,5 34,5 26 19,5 7 0 

44 42,5 35,5 26,5 20 7,5 0 

45 43,5 36 27 20,5 7,5 0 

46 44,5 37 28 21 7,5 0 

47 45,5 38 28,5 21,5 8 0 

48 46,5 38,5 29 22 8 0 

49 47,5 39,5 29,5 22,5 8 0 

50 48 40 30 22,5 8 0 

51 49 41 31 23 8,5 0 

52 50 42 31,5 23,5 8,5 0 

53 51 42,5 32 24 8,5 0 

54 52 43,5 32,5 24,5 9 0 

55 53 44 33 25 9 0 
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56 54 45 34 25,5 9 0 

57 55 46 34,5 26 9,5 0 

58 56 46,5 35 26,5 9,5 0 

59 57 47,5 35,5 27 9,5 0 

60 58 48 36 27 10 0 

61 59 49 37 27,5 10 0 

62 60 50 37,5 28 10 0 

63 60,5 50,5 38 28,5 10 0 

64 61,5 51,5 38,5 29 10 0 

65 62,5 52 39 29,5 10,5 0 

66 63,5 53 40 30 10,5 0 

67 64,5 54 40,5 30 11 0 

68 65,5 55 41 31 11 0 

69 66,5 55,5 41,5 31 11,5 0 

70 67,5 56 42 32 11,5 0 
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Anhang 2 

Bewertungsraster mündlicher Leistungen 

 

Jahrgang 1 und 2 
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Jahrgang 3 und 4 
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Jahrgang 5 und 6 
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Anhang 3 

Bewertungsraster des ASV im Bereich Sport 

 


